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Herren Landesliga Nordnordwest (Bayerischer TTV)

SV Hörstein II : DJK Niedernberg 
Samstag, 12.03.2022, 20:00 Uhr

Zwei Punkte ergattert sich die DJK Niedernberg

Nach einem Kopf-an-Kopf-Rennen entführten die Gäste der DJK Niedernberg am vergangenen
Samstag in der Herren Landesliga Nordnordwest (Bayerischer TTV) beim 9:7 zwei Punkte aus dem
Spiel beim SV Hörstein II. Wie knapp es im Spiel wirklich zuging, verdeutlicht auch das
Satzverhältnis von 36:24. Den feierlichen Schlusspunkt unter das 8. Saisonspiel des Auswärtsteams
setzte das Doppel Zang / Pieper. Nach diesem auch trotz Ersatzgestellung erzielten Sieg haben die
Spieler um Spitzenspieler Robert Zang nun 4 Siege auf dem Tabellenkonto.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Der Start in die Partie hätte für Wombacher / Bott besser laufen können, doch gewannen
sie nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Niederalt / Schnabel noch mit 3:1 und steuerten
somit einen Punkt für die Mannschaft bei. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Hellblau /
Bauer beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Zang / Pieper. Da war final wirklich nichts zu holen.
Lange mit Hoffmann / Launer ringen mussten Höfer / Wissel, bis sie ihre Kontrahenten mit 7:11, 11:
7, 4:11, 11:3, 11:7 niedergerungen hatten. Nach den ersten Paarungen standen sich nun der
Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber.
Marius Hellblau bekam seinen Gegner Matthias Pieper beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff.
Einen Sieg holte Erik Bauer indessen beim 13:11, 11:4, 10:12, 11:6 gegen Robert Zang. Dann ging
es beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Im Satzergebnis
eindeutig verlief das Match von Tim Höfer, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Erich
Schnabel verlor. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Frederik
Wombacher über die 1:3-Niederlage gegen Michael Niederalt hinweggetröstet werden musste. Bei
einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Einen Zähler für die Gäste
musste Daniel Bott am Nachbartisch bei der 1:3-Niederlage gegen Marcus Launer hinnehmen. Das
Einzel zwischen Alfons Wissel und Jürgen Hoffmann endete hingegen mit einem knappen 3:2-Erfolg
für den Gastgeber. Das war nichts für schwache Nerven. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 4:5. Marius Hellblau gegen Robert Zang hieß die nächste
Partie und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine Niederlage in vier
Sätzen auf dem Spielberichtsbogen. Recht deutlich war die Drei-Satz-Pleite von Erik Bauer gegen
Matthias Pieper. Tim Höfer verlor nachfolgend seine Partie gegen Michael Niederalt unterm Strich
eindeutig mit 9:11, 6:11, 11:13. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 4:
8. Ohne große Aussicht auf einen Sieg war Frederik Wombacher im Spiel gegen Erich Schnabel bei
einem 2:0-Satzrückstand zunächst unterwegs, bevor er das Spiel besser in den Griff bekam und die
Partie mit einem Erfolg im Entscheidungssatz noch für sich entscheiden konnte. Wie dramatisch
dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz
endete. Nach eher keinem so guten Start in das Spiel und Verlust des ersten Satzes gewann Daniel
Bott die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Begegnung noch mit 3:1. Somit konnte ein
Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Beim 3:0-Erfolg gegen Marcus
Launer zeigte Alfons Wissel seinem Gegner die Grenzen auf. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um
alles. Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Zang / Pieper wurden Wombacher / Bott indessen unterm
Strich die Grenzen aufgezeigt. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.
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Mit diesem abschließenden Spiel schloss das Team des SV Hörstein II die Vorrunde mit einem
Punkteverhältnis von 5:11 bei 2 Saison-Siegen, 5 Niederlagen und einem Unentschieden ab. Die
Mannschaft der DJK Niedernberg erreichte nach ihrem letzten Vorrundenspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 9:7. Auch für sie ist die Vorrunde damit vorbei.

 Statistik:
 SV Hörstein II

Doppel: Wombacher / Bott 1:1, Hellblau / Bauer 0:1, Höfer / Wissel 1:0 
Einzel: M. Hellblau 0:2, E. Bauer 1:1, T. Höfer 0:2, F. Wombacher 1:1, D. Bott 1:1, A. Wissel 2:0 

 DJK Niedernberg
Doppel: Zang / Pieper 2:0, Niederalt / Schnabel 0:1, Hoffmann / Launer 0:1 
Einzel: R. Zang 1:1, M. Pieper 2:0, M. Niederalt 2:0, E. Schnabel 1:1, J. Hoffmann 0:2, M. Launer 1:1


